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VRL-FIX / LRL-FIX 
Ringlaschen

Dieses Beiblatt gilt ergänzend zu den RUD 
Betriebsanleitungen VRBS (8502954) / VRBS-
FIX (7901035) und LRBS (8503156) / LRBS-
FIX (7901036). 

WARNUNG
Bei einer Verwendung der Rin-
glaschen VRL-FIX und LRL-FIX 
ohne die dazugehörigen RUD 
Anschweißklötze, muss vom 
Betreiber sichergestellt werden, 
dass das verwendete Material, 
die Anwendung und die Bau-
teilabmessungen den Vorgaben 
entsprechen!

1	 Sicherheitshinweise
WARNUNG
Falsch montierte oder beschä-
digte Anschlag- und Zurrmittel 
sowie unsachgemäßer Gebrauch 
können zu Verletzungen von 
Personen und Schäden an Ge-
genständen beim Absturz führen.
Kontrollieren Sie alle Anschlag- 
und Zurrmittel sorgfältig vor 
jedem Gebrauch.

•	 Die Ringlaschen VRL-FIX und LRL-FIX dür-
fen nur durch beauftragte und unterwiesene 
Personen, unter Beachtung der DGUV-Re-
geln 109-017 und außerhalb Deutschlands 
den entsprechenden landesspezifischen 
Vorschriften, verwendet werden.

•	 Die auf den Ringlaschen VRL-FIX ange-
gebene Tragfähigkeit (WLL in[t]) darf nicht 
überschritten werden.

•	 Die auf den Zurrlaschen LRL-FIX angege-
bene Lashing Capacity (LC in [daN]) darf 
nicht überschritten werden.

•	 Vorsicht! Klemmgefahr beim Schwenken 
des Bügels.

•	 An den Ringlaschen VRL-FIX und LRL-
FIX dürfen keine technischen Änderungen 
vorgenommen werden.

•	 Im Gefahrenbereich dürfen sich keine 
Personen aufhalten.

•	 Beschädigte oder verschlissene Ringla-
schen VRL-FIX und LRL-FIX dürfen nicht 
eingesetzt werden.

2	 Hinweise zur Montage
•	 Legen Sie den Anbringungsort Ihrer 

Konstruktion konstruktiv so fest, dass die 
eingeleiteten Kräfte vom Grundwerkstoff 
ohne Verformung aufgenommen werden. 
Das Anschweißmaterial muss für die 
Schweißung geeignet und frei von Verun-
reinigungen, Öl, Farbe usw. sein.

•	 Die Konstruktion / Blechstärke muss so 
gewählt werden, dass die Zapfen auf bei-
den Seiten nicht überstehen (Anwendung 
siehe Abb. 3).

•	 Verstärken Sie, wenn notwendig, die 
Einbau-Kulisse durch Stützrippen oder 
eine geschlossene Rahmenkonstruktion.

•	 Prüfen Sie nach dem Einschweißen der 
Ringlasche die Schwenkbarkeit.

•	 Schweißen Sie nicht an der vergüteten 
Ringlasche. 

•	 Die Ringlaschen VRL-FIX und LRL-FIX 
dürfen im eingeschweißten Zustand nicht 
feuerverzinkt bzw. galvanisch verzinkt wer-
den (Gefahr der Wasserstoffversprödung).

•	 Das Anschlag- bzw. Zurrmittel muss in den 
Ringlaschen VRL-FIX und LRL-FIX frei be-
weglich sein. Beim Ein- und Aushängen der 
Anschlag- bzw. Zurrmittel (Anschlag- bzw. 
Zurrkette) dürfen für die Handhabung keine 
Quetsch-, Scher-, Fang- und Stoßstellen 
entstehen. 

•	 Schließen Sie Beschädigungen der 
Anschlag- bzw. Zurrpunkte durch scharf-
kantige Belastung aus.

•	 Kontrollieren Sie sorgfältig die Verschleiß-
markierungen der Ringlaschen VRL-FIX 
und LRL-FIX (siehe Abb. 1):

Gebrauch  
verboten

Ablegekriterien er-
reicht: Material bis 
zu den Verschleiß-
linsen abgerieben.

Gebrauch  
erlaubt

keine Verschleiß-
spuren
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Abb. 1: Verschleißmarkierungen
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VRL-FIX 4 t 4 t
107 13,4 68,4 48 17 18 76 78 19 55 0,4

7906890

LRL-FIX 8.000 daN 8.000 daN 7910471

VRL-FIX 6,7 t 6,7 t
134 19 90 60 23 24 99 101 25 71 0,94

7906891

LRL-FIX 13.400 daN 13.400 daN 7910472

VRL-FIX 10 t 10 t
152 19,4 96,9 65 28 29 105 107 30 78 1,4

7906892

LRL-FIX 20.000 daN 20.000 daN 7910473

VRL-FIX 16 t 16 t 204 26,7 130,2 90 35 37 146 149 37 103,5 3,2 7906893

VRL-FIX 31,5 t 31,5 t 292 40,4 192,4 130 46 47 214 218 48 152 8,9 7906894

Tabelle 1: Bemaßung Ringlaschen VRL-FIX und LRL-FIX | Technische Änderungen vorbehalten 
* pink beschichtet || ** phosphatiert / geölt

Abb. 2: Bemaßung 


Abb. 3:  
links: Korrekte Anwendung  
rechts: Fehlanwendung (Zapfen darf nicht 
überstehen - Blechstärke zu gering).


